
Beispiele für gemeinnützige Ar-
beitsgelegenheiten: 
 

Interne Arbeitsgelegenheiten (in den Einrichtun-

gen) 
Mögliche Einsatzgebiete: 

 Hauswirtschaft – z. B. Hausmeisterhilfe, Hilfe bei 

den Reinigungsarbeiten 

 Verwaltung der Einrichtung – z. B. einfache Büro-

arbeiten, Übersetzung von Aushängen innerhalb 

der Einrichtung 

 Unterstützung der Mitbewohner und Mitbewohne-

rinnen – z. B. Sprachmittlertätigkeiten zur Unter-

stützung der Elternarbeit in KITA und Schule sowie 

Unterstützung der Betreuungslehrer, Über-

setzungshilfe, Behörden-/Arztbegleitung (Beglei-

tung neu eingetroffener Flüchtlinge zu ersten Be-

hördenterminen oder Arztbesuchen), Unterstüt-

zung externer Honorarkräfte bei der Durchführung 

von Gruppenangeboten und der Hausaufgaben-

betreuung in Abstimmung mit der jeweiligen 

Schule 

 

Externe Arbeitsgelegenheiten (bei staatlichen, ge-

meinnützigen und kommunalen Trägern) 
Mögliche Einsatzgebiete: 

 Landschaftspflege – z. B. Unkrautbeseitigung, er-

gänzende Rabattenpflege, Hilfe bei Säuberungs-

arbeiten und Beseitigung von Unrat, Laub 

 Wegebau/Bauhöfe – z. B. Pflege vorhandener 

Fuß-, Rad- und Wanderwege, Beschilderung Rad- 

und Wanderwege 

 Werkstätten – z. B. Reparatur von gespendeten 

Alträdern, Altmöbelaufbereitung 

 Umweltschutz – z. B. Sauberhaltung Randberei-

che von Bächen und Flüssen 

 Umfeld Erhaltung – z. B. Unterstützung bei Vorbe-

reitungsarbeiten für eine Verbesserung von Au-

ßenanlagen von Schulen und KITAs, Hilfe bei Er-

haltung von touristischen Einrichtungen und Weg-

esystemen 

 Hilfe in Ehrenamts- und Freiwilligenagenturen 

 

 

 
 
 
 
 

Ansprechpartner/Kontaktperson 
 
 
 

Wenn Sie Interesse und weitere Fragen haben, 

wenden Sie sich bitte umgehend an unsere An-

sprechpartner für die künftige Kooperation im 

Rahmen der gemeinnützigen Arbeitsgelegenhei-

ten: 

 
 

 

aQa GmbH 
 

Melanie Koch 
Seminarkoordination 
(Erwachsenenbildung) 
Wiesenstraße 39 
63584 Gründau-Rothenbergen 
06051 9710-35238 
aQa-AGH-Asyl@aQa.de 

 

Gemeinnützige 
Arbeitsgelegenheiten  
für Geflüchtete 
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Ziele und Rechtsgrundlagen  
 

Die frühzeitige Heranführung an Tages- und Arbeits-

strukturen erleichtert den späteren Einstieg bzw. die 

Integration in den regulären Arbeitsmarkt. Darüber 

hinaus kann die Arbeit der Kreiskommunen, ortsan-

sässigen Vereinen, und anderen gemeinwohlorientie-

ren Trägern gestärkt werden. 

Geflüchtete sollen innerhalb und außerhalb ihrer Un-

terfünfte Gelegenheiten zum Arbeiten gegeben wer-

den. Rechtsgrundlage bildet hier der § 5 Absatz 1 

AsylbLG. 

Der betreffende Personenkreis umfasst die Leis-

tungsberechtigten nach § 1 Abs. 1 AsylbLG. Insbe-

sondere sind dies Ausländer mit Aufenthaltsgestat-

tung, Aufenthaltserlaubnis oder einer Duldung, deren 

Ehegatten bzw. Lebenspartner sowie auf Folgean-

tragsteller. 

Was ist eine gemeinnützige Arbeits-
gelegenheit für Geflüchtete? 
 

Arbeitsgelegenheiten dürfen den allgemeinen Ar-

beitsmarkt nicht belasten. Sie dürfen nur dann einge-

richtet werden, wenn sie zusätzlich sind, d. h. wenn 

die zu leistende Arbeit sonst nicht, nicht in diesem 

Umfang oder auch nicht zu diesem Zeitpunkt verrich-

tet werden würde (§ 5 Abs. 1 Satz 2 AsylbLG). 

Weiter sollen Arbeitsgelegenheiten wettbewerbsneut-

ral sein. Arbeiten sind dann wettbewerbsneutral, 

wenn durch sie eine Beeinträchtigung der Wirtschaft 

als Folge der Förderung nicht zu befürchten ist und 

Erwerbstätigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

weder verdrängt noch in ihrer Entstehung verhindert 

wird. Solange Arbeiten im Rahmen von sozialversi-

cherungspflichtigen Beschäftigungsverhältnissen er-

ledigt werden, dürfen Asylbewerber nicht zu solchen 

Arbeiten herangezogen werden. 

In Aufnahmeeinrichtungen sollen gemäß § 5 Abs. 1 

Satz 1 AsylbLG insbesondere Arbeitsgelegenheiten 

zur Aufrechterhaltung und Betreibung der Einrichtung 

zur Verfügung gestellt werden, wodurch ein unmittel-

barer Bezug zur jeweiligen Einrichtung besteht. Hier-

bei müssen die Voraussetzungen der Gemeinnützig-

keit und Zusätzlichkeit nicht vorliegen. Aus diesem 

Grund zählen in diesen Einrichtungen unter dem Be-

griff Arbeitsgelegenheiten jegliche Tätigkeiten, wel-

che Bezug zur Unterhaltungsverpflichtung der Länder 

nach § 44 Abs. 1 AsylVfG haben. 

Wer kann gemeinnützige Arbeitsgele-
genheiten für Geflüchtete anbieten? 
 

Als interne Arbeitsgelegenheiten in Einrichtungen zur 

vorläufigen Unterbringung (Gemeinschaftsunter-

künfte, Wohnungsverbünde und Übergangswohnun-

gen) insbesondere zur Aufrechterhaltung und Betrei-

bung der Einrichtung. 

Als externe Arbeitsgelegenheiten bei staatlichen, 

kommunalen und gemeinnützigen Trägern Arbeitsge-

legenheiten werden auf Antrag des jeweiligen Trägers 

der Maßnahme bei der aQa GmbH eingerichtet. Ein 

Recht auf die Schaffung einer Arbeitsgelegenheit bei 

einem Maßnahmeträger besteht hierbei nicht. 

Wie lange ist die Arbeitszeit?  
 

Der grobe Rahmen umfasst eine wöchentliche Ar-

beitszeit von bis zu 20 Stunden für die Dauer von ma-

ximal 6 Monaten je nach Bedarf des Einsatzträgers. 

Für jede geleistete Stunde erhält der Leistungsbezie-

her eine angemessene Aufwandsentschädigung. 

Welchen Nutzen haben die Einsatz-
stellen? 
 

Für den Einsatzträger entstehen keine Kosten. Die 

Kosten für Arbeitskleidung, Führungszeugnisse, Imp-

fungen usw. werden von Amt 32.3 übernommen, so-

fern die gemeinnützige Arbeitsgelegenheit dies erfor-

dert. 

Die Auszahlung der Aufwandsentschädigung an die 

Leistungsempfänger erfolgt über das Amt 32.3. 

Es werden für Sie kostenlos Arbeiten erledigt oder 

Dienstleistungen erbracht, die Sie vielleicht schon 

durchführen wollten, aber bisher noch keine Möglich-

keit dazu hatten. Gleichzeitig leisten Sie damit einen 

Beitrag zu einer wichtigen gesellschaftlichen Auf-

gabe, die uns alle angeht. Sie geben Geflüchteten 

eine Chance auf Eingliederung in den Arbeitsmarkt 

und haben selbst einen Nutzen davon! 

Welche Aufgaben übernimmt die 
Einsatzstelle? 
 

Die Einsatzstelle benennt einen Ansprechpartner, 

stellt eine geeignete fachliche Arbeitseinweisung für 

den/die Maßnahmebeschäftigte/-n zu Beginn der Tä-

tigkeit, wie auch im laufenden Betrieb sicher und führt 

einen Einsatznachweis (Stundennachweis). Beson-

dere Vorkommnisse bzw. etwaiges Fehlverhalten 

der/des Beschäftigten sind umgehend zu melden. Nä-

here Informationen über die administrative Abwick-

lung einer gemeinnützigen Arbeitsgelegenheit kön-

nen bei unserem Ansprechpartner eingeholt werden. 

Welche Risiken bestehen für die Ein-
satzstelle? 
 

In sicherheitsrelevanten Bereichen gelten die ent-

sprechenden Arbeitsschutz- und Unfallverhütungs-

vorschriften. Hygienische und soziale Standards, wie 

sie auch für reguläre Arbeitnehmer gelten, sind einzu-

halten. 

Die Geflüchteten erhalten über das Landratsamt Ge-

sundheitshilfe. 

Unfall- und Haftpflichtversicherung erfolgt durch den 

zuständigen Unfallversicherungsträger der jeweiligen 

Einsatzstelle. Dies gilt auch für etwaige Schäden ge-

genüber Dritten. 


